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die Kmsämtcr, die neue Vcrsahrutlgsatt in
Unterthanssachen betrefend.

rm o . entgegen widerspenstige, und unruhige Unterthanen zu vek-
Hangende S tra fe n  auch vorzüglich die Erspieglung der übrigen 

Unterthanen zur Absicht haben, und eine am entfernten O r te  vollzogene S t r a 
fe ^ben keinen sehr wirksamen Eindruck zurücklaßt; so sollen derley S tra fe n  
soviel möglich immer an O r t  und S te lle , nicht aber beym K reisam te vorge- 
uomm cn, und vollzogen werden.

260 . D ie  A bstiftung, a ls  eine sehr harte und äußerste S t r a f e ,  ist 
schon niemal leicht zu verhangen, und w ird daher dem K reisam te anm it ernst
lich e rinnert, und eingebunden, daß selbes die Abstiftung der U nterthanen
den D om inien n u r au s  den allerwichtigsten Ursachen, und a u f den letztem
und äußersten F a ll gestatten solle.

Ztw. D ie  fü r den U n te rthan , wenn er vom K reisam te an die Lan
desstelle, oder von dieser an die Hofstelle den R ekurs nehmen will, festgesetzte 
Z eitfristen , und Term inen sind auch in allen von den K reisam tern hinausge- 
benden abwcislichen Bescheiden jedesmal ausdrücklich zu erw ähnen,, und bey- 
zusetzcn; dam it die diesfällige Unwissenheit dem U nterthan nicht zu Schaden 
gereichen m öge; und hat es zwar überhaupt bey den im P aten te  festgesetzten 
k rL c lu l io n s  -  Term inen sein V erbleiben; doch w ird in besonderen F ä lle n , wenn 
nämlich der U nterthan erhebliche Verhinderungsursachen anzugcben hatte , dem
selben das weitere G ehör nicht zu versagen, und solchen F a lls  jedesmal die. 
Anzeige an das G ubern ium , welchem allein bey unterwaltenden derley erhebli
chen Verhinderungsursachen dem U nterthan das weitere G ehör zu verstauen 
einberaumet seyn solle, zu machen seyn.

4 to . D a s  K reisam t hat auch die von der O brigkeit w ider seine, oder 
auch wider- die Entscheidung der Landesstelle in  den diesfalls im Patente fest
gesetzten Zeitfristen einbrtngende 6 r a v a m in a  nebst dem P ro toko ll, und Akten 
jedesmal längstens binnen 1 4  T agen  an die Landesstelle einzubefördern.
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zw . L a  übrigens auch erforderlich ist, daß die L e e rs te l le n  genau, 
und verläßlich wissen, wie überhaupt, und auch besonders in jenen F ä llen , 
in welchen der R ekurs an dieselben nicht ergriffen w ird , der U nterthan vom 
K reisam te behandelt, und geschähet w erde, und um die in der Aufrechterhal- 
tu n g , und Schätzung des U nterthans daselbst sich äußerende Bcstissenheit, oder 
Nachläßigkeit beurtheilen, dann alles, w as diesfalls vorgehct, jederzeit klar ein- 
sehen zn m ögen; so solle das K reisam t über alle bey ihm vorkommende U ntcr- 
thansklagen besondere monatliche Protokolle führen, und selbe eben auch astmo
natlich zur Landesstelle einschicken.

6to. L e m  K reishauptm ann selbst, so wie den übrigen Krcisbeamtcn w ird 
auch obliegen, bey jeder Gelegenheit ihrer V errichtungen im  Kreise a u f die 
gesetz -  und gcneralienwidrige Unterthansbedrückungen sorgfältigst nachzufor
schen, und wo immer eine derley Bedrückung wirklich erhoben w ird , hat der 
K retshauptm ann den wider ein klares Gesetz verletzten U nterthan ohne V er
zug w ider alle Zudringlichkeit zu schützen, und schadlos zu halten. W enn 
aber die Sache zweifelhaft ist, und zugleich keinen V erzug leidet; so hat das 
K reiöam t inzwischen, und bis zur Aufklärung und E rö rte rung  der Sache das 
uöthige krovilorium  anzukehren.

7M 0. Endlich sollen auch jene O brigkeiten und B eam ten , welche die 
U nterthanen w-ider Recht und Billigkeit bedrücken, oder mißhandeln, oder der 
nunm ehr allergnädigft festgesetzten und vorgeschriebenen V erfahrungSart in U n- 
terthanssachen zu widerhandeln, jedesmal m it gemessenen S tra fe n  angesehen 
w erden , und w ird anm it diesfalls ausdrücklich verordnet, daß , wenn ein B e 
am ter an derley gesetz - nnd gencralienwidrigen Unterthansbedrückungen wirklich 
S ch u ld  zil tragen  überwiesen würde, das K rcisam t befugt seyn solle, einen sol
chen Beam ten nach Gestalt der Sache m it einer Geldstrafe von i o  bis Ao ff., 
oder auch m it Arrest zu belegen, auch jenen F a l ls ,  a ls ein derley B eam ter 
nach zweymaliger B estrafung sich nicht bessern, und sich zum drittenm al einer 
Unterchansbedrückung schuldig machen sollte, diesen sogleich der Landesstelle an- 
zuzeigen, und nam haft zu machen haben: gleichwie auch jenen F a lls , a ls wider 
alles V erm uthen die O brigkeit selbst an derley Unterthansbedrückungen zum 
T h e il, oder vielleicht gar allein die Schuld  h ä tte , das K reisam t den F a ll an 
die Landesstelle umständlich, und mit genügsamen P roben  einberichten solle.

8v». Schlüßlichen wird in jenen F a lle , als das K reisam t selbst die 
vermag seiner Eidespflichten ihm obliegende S o rg e  fü r den U nterthan ausser 
Acht setzen sollte, von selben genaue Rechenschaft gefodert, und jede diesfalls 
wider selbes hcrvorkommende Nachläßigkeit ernstlich und unnachbleibltch ge
ahndet werden.


